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Europäischer Staatskalender.
Papst in Rom: Leo XIII., geboren 2. März 181»,

Staat.
Rußland, Kaiserreich
DcntschesRcich. Bundesstaat:

1, Preußen, Königreich
2, Bayern,
8. Sachsen,
4, Wiirttembg,, „
5, Elsaß°L°thringn.,Rchsld,
6, Baden, Großherzogthum
7, Hessen,
8, Mecklenbg,»Schwer,,Grh,
9, Mecklenbg,-Strelih. Grh,

lv, Oldenburg. Grßberzogth.
II, Hmnbnrg. freie Stadt
IZ, Brannschweig, Herzogth.
IS, Sachsen-Weimar, Großh.
14. Anhalt, Herzogthum
15, Sachsen°Meining,Hrzgth
lg, Sachsen>Koburg,Hrzogth
17. Sachsen-Altenburg, „
18. Bremen, freie Stadt
19. Lippe, Flirstenthum
29. Renß, sgr. Linie, „
21, Reuß, ältere Linie, „
22, Schwarzb,.Rudolst,Frstth

Regent, Geb. Fl.-Jnh
lljKilom Einw,

Alexander III, 1845 4889062 86594226
Wilhelm II, 1859 540594,4 4942847»
Wilhelm II, 1859 848458,4 29957867
Otto I. 1848 75864,? 5594982
Albert 1828 14992.S 3502684
Wilhelm II. 1848 I95V8.7 2»S«522
Kaiserl. Statlh 14599,4 169859«
Friedrich 182« 15981.1 1657867
Ernst Ludwig >8<i8 7681.» 992888
Fridr.Frz.III. 1851 I8I«I,s 578342
Friedr, Wilh, 1819 2929,s 97978
Peter 1827 «428.S 8549«8
Senat 414 «2253»
Regentschast 8«?2.s 4»3773
Karl Alezander 1818 8594,s 32ö»9I
Friedrich 1881 2Z94,4 271963
Georg II, 1826 2468,, 223832
Ernst II. 1818 1956,5 2»65I8
Ernst 1826 1828.7 I7N864

255,s 180448
Waldemar 1824 1215,2 128495
Heinrich XIV. 1882 825,7 II98II
HeinrichXXII. 184« 316,4 62754
Günther I8S2 949.S 85863

Staat.
28, Schwarzb.°SndrSH,Frfttb
24. Waldeck Fürstenthum
25. Lübeck, freie Stadt
26. Schanmbg.-Lippe, Frstth.
Frankeich, Republik
Oesterreich.Ungarn, Kaiserr.
Großbritannien,Königreich
Italien, Königreich
Spanien, Königreich
Türkei, Kaiserreich
Schweden U.Norwegen

Portugal, Königreich
Rumänien, Königreich
Niederlande, Königreich
Schweiz, Repnblik
Dänemark, Königreich
Griechenland, Königreich
Serbien, Königreich
Luxemburg, Großherzogthum
Montenegro, Fürstenthum
Liechtenstein, Fürstenthum
Bulgarien u, Ostrumelien,

Fürstenthum

Regent.

Carl
Georg Viktor
Senat
Adolf
Präs, Carnot
Franz Jos, I,
Viktoria
Humbert I,
Älfonso XIII.
Abdul Hamid
Oskar Ii,
Leopold II
Karli
Karl I.
Wilhelmine
Bundesrat»
Christian IX.
Georg I.
Alexander I,
Adolf «.Nassem
Nikolaus I,
Johann II,

Ferdinand I,

183«
1881

1817
1887
188»
1819
1844
1886
1842
1829
1885
1863
1889
188»

1818
1845
187«
1817
1841
184?

Fl,'Jnh
UlKilom

8S2,I
1121
297,?
889,7

53«4«8
«76667
314628
28658»
497244
175883
775859
29457
»2575

I8I02»
83««»
41419
3884«
65119
4811»
258?
9»85

15»

1861 9«««» 8154875

Einw,

7551»
57281
7«4«5
8»I68

888431S2
48283»73
88257199
30847291
17247738
575S96«
»7»I425
«13«444
479991»
598884L
4621744
2952928
217238»
2187298
2162759
2II088
2»»««»

»434

Statistisches und beachtenswerthe Notizen.
Welche Sprache wird ammeiste« gesprochen?

Ueber diesen interessanten Punkt hat der bekannte Hallenser
Gelehrte Prosefsor Dr, Kirchhoff folgende Zusammenstellung
gegeben, die manchen Leser überraschen dürfte. Beinahe ein
Drittel der ganzen Menschheit, nd'mlich mehr als 400 Mil.
lionen, spricht die chinesische Sprache; dann kommt die
Hindu» Sprache, die von mehr als 100 Millionen gebraucht
wird. An dritter Stelle — fast 100 Millionen — geht die
englische, an vierter die russische mit etwa 80 Mil»
lionen, während die deutsche Sprache von 57 Millionen
Zungen uud die spanische von etwa 48 Millionen
gesprochen wird. — Von den europäischen Sprachen
kommt die französische erst an fünfter Stelle.

Schweizer. Schützenverein. UeberdieZusammensetzung
des Schweiz. Schützenvereins unterrichten folgende

Ziffern: Aargau 63 Sektionen, 222« Mitglieder; Appenzell

32,1«79; Baselftadt 6. 628; Baselland35,1248;Bern
116, 4956; Freiburg 6, 394; Genf 11, 84«; Glarus 24,
884; Graubünden 1«, 445; Luzern 26, 1805; Neuenburg
3«, 1685; Schaffhausen 11, 664; Schwyz 14, 413; Solo-
thurn 88, 3029; St.Gallen 92, 3774; Tessin 4, 129;
Tburgau78,2368; Unterwalden 4,109; Uri 2,98; Waadt
18,966; Wallis 2, 75; ZUrich 72, 3439; Zug 3, 203;
Total 747 Sektionen mit 31,451 Mitgliedern. Bestand
des Berein« 1892:747 Sektionen mit 31,451 Mitgliedern.
1891: 514 Sektionen mit 23,475 Mitgliedern.

Bevölkerung der schweizer. Städte. Die
Bevölkerung der 15 größten Städte der Schweiz Pro 1892
betrug nach den Berechnungen des eidg. statistischen Amtes:
Zürich 96,839 Einwohner, Genf 78,106, Basel 73,958,
Bern 47,27«, Lausanne 35,124, St. Gallen 3«,16«, «haur»
de-Fonds 27,094, Luzern 21,461, Biel 16,937, Winterthur

16.837,Neuenburg 16,659, Herisau 13,783, Schaffhausen
12,566, Freiburg 12,546, Locle 11,602.

Auswanderung. Jm Jahre 1892 sind aus der
Schweiz total 7835 Personen nach überseeischen Ländern
ausgewandert. Die größte Zahl weist der Kanton Bern
mit 1642, die geringste Appenzell I. Rh. mit 4 Personen
auf. Das Auswanderungsziel waren für 7340 Personen
oder 93,6 Prozent die Vereinigten Staaten von
Nordamerika; 16 Personen reisten nach Zentral» und 438 nach

Südamerika (Argentien 358, Brasilien 49, Chile 14, Uru-
guau 11, Kolumbia 4, Peru und Ecuador je 1), ferner 1«
Personen nach Afrika, 9 nach Asien und 20 nach Australien.

Hagelversicherung. Den Kantonen, welchepro 1892
Auslagen zur Förderung der Hagelversicherung gemacht
haben, wurde da« Maximum des Bundesbeitrages verabfolgt,

nämlich die Hälfte der von denselben für Beiträge
an die Prämienzahlung der Versicherten, sowie für Deckung
der Policekosten verausgabten Beträge. Es bezogen Zürich
9687, Bern 16,795, Luzern 7301, Obwalden 1000, Nid»
walden 485, Zug 115, Freiburg 3061, Solothurn 3530,
Baselftadt 197, Baselland 2646, Schaffhausen 1889, Außer-
rhoden 13, St. Gallen 2596, Aargau 6121, Thurgau 5064,
Waadt 1142, Neuenburg 2825: zusammen 64,475 Fr.

Fremdenverkehr. Die Schweiz wird in einem
Normaljahre von ungefähr 25«,««« Fremden besucht. Nach
einer Berechnung des Hoteliervereins erzielt die
Hotelindustrie aus diesem Fremdenbesuch eine Totaleinnahme
von 67 Millionen Franken. Rechnet man hiezu die
Ausgaben der Fremden für Eisenbahnen, Dampser, Wagen,
Führer, Aerzte, Vergnügungen u. f. w., so erwächst der
schweizerischen Volkswirthschaft aus der Fremdeninduftrie
ein BruttoertrLgniß von 107 Millionen Franken.
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